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Nr. 85. Samstag den 17. Ju l i 1847.

Onbernial - Verlautbarungen.
Z. I l 8 0 . (3j Nr. 1626H2773.

C u r r e n d e
des k a i s e r l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n Gu°
b c r n i u m ö . — Festsetzung des Postriltgel-
des, der Wagengebührcn, des Schmur- und
Postillons-Trinkgeldes für den zweittn Se-
mester des Solar . Jahres 18tz7. — Die
hohe k. k. allgemeine Hofkammir fand das
Postritlgeld bei Atrarial« und Privatritten
für den zweiten Eemestcr des S o l a r - I a h n s
18^7 in Niederösterrcich, Böhmen und Steier»
mark mit Einem Gulden 6 kr C. M. ; in
Oberösterreich, Mähren, Schlesien, Kärntcn
uno Krain mit Einem Gulden 4 kr. L. M ;
im Küstenlande mit Einem Gulden 8 kr. C.
M . ; im Wadowicer, Bochniser, Sandeccr,
Iasloer, Tarnow.r, Rzezowcr und Sanoker
Kreise Galiziens, so wie in dem Krakauer
Gebiete mit Einem Gulden C. M. für ein
Pfeld und eine einfache Post festzusetzen; da-
gegen in den übrigen Kreisen Galiziens, so wie
in Tirol und Vorarlberg dasselbe unverän-
dert »m dermaliaen Ausmaße zu belassen. —
Die Gebühr für einen gedeckten Stacionswa-
qen wird für denselben Zellraum in Nieder-
östirreich, Böhmen und Eteicrmark m,t 33
kr. ; in Oberöstvrreich , Mahren , Schle-
sien, Kärntcn und Krain mlt 32 kr.; im
Küstcnlande mit 34 kr. , und in den
oben erwähnten westlichen Kreisen Galiziens
mit 30 kr. für die einfache Poststation festge-
setzt. — I n den übrigen Kreist» Galiziens,
so wie in Tirol und Vorarlberg, bleibt die
Wagengtbühr, in allen erwähnten Provinzen
aber das Sckmtcr- und Postillonslri^kgrld un-
verändert — Diese Bestimmungen werden in
Folge hohen Hofkammer-Decretts vom 28.
Juni l. I . , Z^hl 25367, mit dem Beisatze

zur öffentlichen Kennlniß gedrackt, daß die
erhöhten Gebühren mit 15. Jul i l. I . in
Wirksamkeit tret.n. — Laibach den 8. Ju l i ,8 ' !7.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
LandeS »Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k, Hofrath.

Iof. Ed. Freih. Pino v. Friedenthal,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. 1181. (3) Nr. 5161. ^ 16291.
K u n d m a c h u n g

wegen H e r s t e l l u n g der B a h n h o f s g e -
bäude zuSte inb rück i n S t e y e r m a r k . —
I n Gemä'ßheit des hohen Hofkammerprä'sidial-
Decretes vom 26. Juni d. I , , Z. 1 2 3 7 ^ . ?.,
NMd die Herstellung der Bahnhofsgebäude zu
Steinbrück in Steycrmark auf der südlichen
Staatseisenbahnstrccke im Wege der öffentlichen
Concurrcnz durch Ucberrcichung schriftlicher Of-
ferte an den Mindestfordcrndcn überlassen. —
Denjenigen, welche diese Bauführungen zu über-
nehmen beabsichtigen, wird Folgendes zur Richt-
schnur bekannt gegeben: 1. Es sind zu Stein-
brück folgende Bauten herzustellen: 1) Ein Auf-
nahms- und Wohngebäude, mit einem Kosten-
aufwande von 62105 ft. 53 kr.; 2) eine Hilfs-
wasserstation, mit einem Kostenaufwande von 7794
si. 2H kr.; 3) zwei Kohlcnmagazinesammt Wach-
terswohnungen mit 25937 ft. »U kr.; 4) zwei
freistehende Aborte, mit 1096 fl. 24 kr.; 5) ein
Heizhaus sammt Wasser- u. Werkstätteraum, mit
259KN si. 9 kr.; 6) ein hölzernes Warenmaga-
zin nullst dazu gehöriger Kanzlei, mit 57929 fl.
29 tt,; 7) besondere Erfordernisse, mit 9-124 si.
55 k.,; zu'ammen mit einem Kostenauswande
von I9N,28? st. 48 kr. — 2. Die auf einem 15
kr. Stämpelbogen ausgefertigten Offerte müssen
längstens bis 29. Jul i 1847, Mittags um 12 Uhr,
versiegelt und mit der Aufschrift: „Anbot der Her-
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stellung der Bahnhofsgebäude zu Steinbrück"
versehen, bei der .̂ k. Generaldircction der Staats-
eisendahnen in Wien, in der Herrngasse Nr. 27,
eingebracht werden. — 3. Jedes Offert muß den
Bor-und Zunamen dcsOfferenten und die An-
gade seines Wohnortes enthalten. Der Nachlaß
an den Einheitspreisen ist in Percenten, und zwar,
sowohl mit Ziffern, als mit Buchstaben anzugeben.
Offerte, die diesen Bedingungen nicht entsprechen,
oder andere Bedingungen enthalten, werden nicht
beachtet werden, - 4. DerOfferent, welcher seine
persönliche Fähigkeit zur Ausführung von derlei
Bauten bei den Staatseisenbahnen nicht bereits
dargethan hat. muß diese Fähigkeit auf eine glaub-
würdige Art nachweisen. — Hat derselbe ferner
ausdrücklich zu erklären, daß er die auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Pläne, Vorausmaße. Prelstabellen, allgemeine und
besonderen Baubedingnisse und die Baubeschrei-
bung eingesehen, selbe wohl verstanden habe, und
sich genau darnach benehmen wolle, zu welchem
Behufe er die erwähnten Documente noch vo r
der Ueberreichung des Offertes unterschrieben habe.
- . Die gedachten Behelfe werden bei der Gene-
raldirection für die Staatseisenbahnen zu Wien
,n den vormittägigen Amtsstunden von 8 bis 2
Uhr, dann bei der k. k. Civilbauleitung zu Cilli
zur Einsicht für die Offerenten bereit gehal-
ten werden. — 5. Dem Offerte ist auch der Er-
lagschein über das bei dem k. k. Universal - Came-
ralzahlamte in Wien, oder bei einem k. k. Provin-
zial-Cameralzahlamtc erlegte Vadium mit 5 A
von der nach Abzug des Percentennachlasses sich
ergebenden Bausumme beizuschließen. Das Va-
dium kann übrigens im Baren,.oder in hiezu ge-
setzlich geeigneten österreichischen Staatspapicren
nach dem Börsewerthe des dem Erlagstage vor-
ausgehenden Tages (mit Ausnahme der nur im
Nenmvenhe annehmbaren Obligationen der Ver-
losungsanleihen von den Jahren 1634 u. 1839) ge-
gelegt werden. Auch können zu diesem Behufe
gehörig, nach dem Sinne des §. 1374 des a. d.
G. B. versicherte hypothekarische Verschrcibun-
gen, welche jedoch vorher in Beziehung auf ihee
Annehmbarkeit von der Hof- und n. ö., oder ei-
ner Provmzial-Kammcrprocuratur geprüft und
anstandlos befunden worden seyn müssen, beige-
bracht werden. — 6 Die Entscheidung über
das Ergebniß der Concurrenzvcrhandlung wird
von dem hohen Präsidium der k. k. allg. Hof-
kammer nach Maßgabe der Annehmbarkeit der
Offerte und der Vcrtrauungswürdigkeit des Of-
ferenten erfolgen. — Bis zu dieser Entscheidung
bleibt jcdcr Offerent vom Tage des überreichten

Anbotes für dasselbe, so wie auch dazu rechtlich
verbunden, im Falle als sein Anbot angenommen
wird , den Vertrag hiernach abzuschließen. —
7. Das Wadium des angenommenen Anbotes
wird als Caution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer mcht etwa, was ihm gegen be-
sonderes Einschreiten freisteht, die Caution in an-
derer gesetzlich zulassiger Art bestellen will. Die
Vadicn der nicht angenommenen Anbote werden
sogleich den Offerenten zurückgestellt werden. —
Von der k- k. Gcneraloirection für die Staats-
Eisenbahnen. Wien am 3N Juni 1847.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. 1159. (3) Nr. 5833.

E d i c t .
Von dem k. k. Sladt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gcrichte auf Ansuchen des Carl Ma l l i , in
die öffentliche Versteigerung mehrerer in Execution
gezogener, auf 78 fl, 58 kr. geschätzten Fahrnisse,
Bücher und Musikalien gewilliget, und hiezu drei
Termine, und zwar: auf den 6. und 25. August,
dann 15. September 1817 zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, in dem Hause Nr. 168 hier an
der Schusterbrücke, mit dem Beisatze bestimmt wor-
den , daß, wenn diese Gegenstände weder bei der
crstcn noch zweiten Feilbietungs-Tagsatzung um
den Schätzungsbetrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, selbe bei der dritten
auch unter dem Schätzungsbetrage hintangegeben
werden würden.

La!bach den 2«. Juni 1847.

^emtliche VrrlauUmrimgcn.
Z. 1176. (3) Nr. ^ ' / . ^

C o n c u r s
wegen de f in i t i ve r Besetzung mehrerer,
b isher p rov iso r i sch versehener st a ats -
herrschaft l icher D ienstposten. — Man
hat des Dienstes gefunden, zur stabilen Besetzung
der bei dem vereinten Verwaltungsamte der k. k.
Religionsfondsherrschaft Arnoldstein und des k. k.
Cameralgutes Straßfried in Kärnten,in Folge
dcs hohen Hofkammer-Decrctes vom 28. Jänner
1845, Z. ^ ' ^ 3 5 8 , definitiv systcmisirtcn, bis-
her provisorisch gewesenen Dienstposten einen
neuerlichen Concurs zu eröffnen, und zur Ein-
bringung der Bewerdungs?,esuche an die k. k.
Cameral-Bezirks-Verwaltung in Klagenfurt die
Frist b is 15. August d. I . zu bestimmen.
— Die stabil zu besetzenden Dienststellen und
die damit verbundene« Genüsse sind aus dem
nachfolgenden Schema zu ersehen.
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» , . ^ . . Brennholzbezug ^ " '
Gehalt Natural- Kanzlei- Pserd- ^ /

Wohnung —»»—>«»». «,-. ^
Dienst-Charakter. in oder Pauschale in sich "e?" ̂ " s t Anmerkung.

Quartier- C M —«-»^^.,
C. M . Geld. ^ ^ _ ^ « ^ .

si. ft. Klafter
Ein Verwalter, zu- --------^-^-------

glcich Bezirks -
Commissar. . W « Natural 13U 25« 18 16 4 harte Scheiter

„ Bezirkörichter . 6lw do. — _ 12 ! — — do.
„ Con troll or- zu-

gleich Steuer-
Einnehmer . . 5W do. 10 — _» do

„ Actuar . . . 4W do. — __ fs ! __ __ do'
„ I . Amtschrciber 30U do. — __ <; ! ^. ^ d«
« 2. Amtschreiber 25U do. - _^ tz __ __ I ^ Falle der

Nichtunterbrin-
gung im Schloß-
gebäude mit emem
Quarticrgelde von

'' 3^er, . , 20» d°, - _ « - - «lich^Sch^r.

Die Bewerber um einen oder den andern
der vorerwähnten Dienstplätze haben sich über
Alter, Stand, Moralität, bisherige Dienstleistung
und erworbene Kenntnisse, namentlich über die
vollkommene Kenntniß der deutschen und windi-
schen Sprache legal auszuweisen. Für sämmt-
liche Dienststellen, mit Ausnahme der Bedienstung
des Försters, welcher die Darlegung forsttechni-
scher theoretischer und practischer Wissenschaft er,
heijcht, ist die genaue Kenntniß der Landamtirung,
für den Verwalter und Controller auch die voll-
kommene Routine in der staatsherrschaftlichen
Casse- u"d Rcchnungs-Manipulation erforderlich.
_ Der Verwalter, Bezirkslichter und Actuar

müssen die juridisch-politischen Studien zurückge-
legt, und die nöthigen Wahlfahigkeits - Decrete
erlangt haben. — Dcr Verwalter und Control-
ler haben die Fähigkeit nachzuweisen, die vorge-
schriebene Dienstcaution entweder dar oder fidei-
jussorisck im Gchaltsbctrage zu leisten. — End-
lich haben sämmtliche Bewerber in ihren, im vor-
geschriebenen Dienstwege an die vorne genannte
Cameralbczirks-Verwaltung zu leitenden Gesu-
chen anzugeben, ob und in wie weit sie mit ei-
nem Beamten des Verwaltungsamtes zu Ar-
noldstein verwandt oder verschwägert sind. —
Von der k. k. stcyermärkisch - illyrischen Camcral-
gcfällen - Verwaltung. Gratz am 30. Juni 1847.

^rmischle Vcrlanwaruna.n. ^
Z. »150. (5) "

l5 ^ . Nr. 2166

Vmi dem acfeniaten f f /» - .

von M o r i t z , die ^ g e auf ̂ H t " ' ^ " ! ^ ' ch
sche.ettläru.g nachstehender, au? ' d,'r ^ 7 >^"

ren Ganzhude hafle.den Sausten, als " " ' ^ < ' -
^ d ^ ' ^ ^ ^ " " ' l ^ 6 imabulitten SchMdschci.^

worüber zum ordetNlichen nnuidlichm Verfahren die
T.igsatzung auf den 4. September d. I . , Vormittag
!) Uhr, vor diesem Oerichte anberaumt worden ist.

Nachdem der Aufenthalt dieser Takulargläudi-
gerinn u>,d ih>er gleichfalls unbekainilcn l^rden nicht
dekaimt ist, und sie aus den k. k. Eiblanden abwe-
send seyn löinuen, so hat man aus ihre Gefahr und
Kosten den Johann Zörer von Glogovitz zum (^u-
sItor aci aclum bestellt, mit welchem die allgemach»
ten Äechissache nach der allg. O. ^ . ausgeführt und
eiuschied^n werden wird. Dessen werden sie zu dem
Ende eliiniett, daß sie zu rechter Zcil allenfalls selbst
Mcheirii-n, odcr dem bestellten Curator ihre Behelfe
ausMandlgcn, oder cinen andern Sachwalier zu
bestcUcn und diesem Gerichte namhaft zu macken,
und überhaupt im ordnungsmäßigen Wege ein^u«
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schreien wissen mögen, da sie die aus ihrer Verab-
sa'umung entstehenden Folgen sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am 4.
Juni »847.

Z. 1l52. (3) Nr. 2564.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
!hiemit bekannt gemacht: daß man über gepflogene
Erhebung den Martin Lentschcg, vulgo WoUauf von
St . Kanzian, als Verschwender zu erklären, und ihm
den Georg Sarmik von Kertina, als Kurator auf-
zustellen befunden habe, an den sich in Zukunft icder
Interessent zu wenden haben wird.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
5. Jul i 1487.

Z. , , 5> . l3) Nr. 2242.
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Berggerichte Egg und
Kreulberg wird hiemit bekannt gemacht: Es habe
Matthaus Zörrer von Skerjanzhou, wider die unbe-
kannt wo befindliche Margaretl) Witwe Zörrer, dann
Matthäus und Primus Zörrer, die Klage auf Ver-
jährt' und Erloschenerklärung der, mittelst der Ver-
laßabhandlung vom ,5. März »793 intabulirten An-
splüche der Jacob Hörrer'schen Verlaßerben ange-
bracht , worüber zum ordentlichen mündlichen Ver-
fahren die Tagsatzung auf den 4. September d. I . ,
Vormittag 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem An-
hange des §. 29 der a. G. O. angeordnet worden
ist. Da diesem Gerichte der Aufenthalt der Gcklag.
ten unbekannt ist, und sie aus den Landern, wo die
allgem. Ger. Ordg. gilt, abwesend seyn tonnten, so
hat man auf ihre Gefahr und Kosten ihnen den Georg
Iereb von Radomle zum Curator bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechlsfache nach der a. G. O.
entschieden werden wird. Dessen werden sie zu dem
Zwecke erinnert, daß sie dazu allenfalls srlbst erschei-
nen, oder dem Kurator ihre Behelfe aushändigen,
oder sich einen andern Sachwalter ernennen und die-
sem Gerichte namhaft machen, im Widrigen sie stch
die nachlhciligen Folgen selbst zuschreiben mögen.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulderg am
i » . Juni »847.

Z 1174. (2) Nr. »540.
E d » c r.

Alle Jene, welche auf den Verlaß des im Dorfe
Bn'ikcl verstorbenen Hojstäuers, Ballhasar ^war,
aus was immer für emem Rechtslilel einen Anspruch
zu stillen vermeinen, baden denselben bei der auf den
l4 . Angust I. I . , früh um 9 Uhr anberaumten Liqui-
dationstagsatzung, bci Ve>mcidung der Folgen des §.
6 l4 d, G. B , anzumelden und rechtsgülng darzuthun.

K. K. Beziltsgericht Reifnlz dcn 25. Ma i iti47.

Z. N55. (3) ^<r. , 7 l 0 .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Senoset ch wird be-
kannt gemacht: Es sey in der Erecutionssache des

Matthäus Premrou von Großubelsku, wider Mar-
tin Debeutz von Slavine, wegen, aus dem w. ä.
Vergleiche vom 25. Mai l»46 schuldiger 50 fl. c.
« c.. in die erecutive Feilbietung der, dem Erecuten
gehörigen, «ub Rect. Nr. 71 dem Gute Neukofel
dienstbaren Ganzhube gewilliget, und hiezu 3 Ter-
mine, a!s auf den 28. Jul i , den 28. August und den
27. September d. I . , jedesmal Vormittags von 9
bis !2 Uhr, in loco der Realität bestimmt worden,
wozu die Kauflustigen mit dem Beisatze eingeladen
werden, daß diese Real'tät nur bei der dritten Feil-
bielung unter dem gerichtlich erhobenen Schätzwer-
the von 2l27 st. hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotccoll, der Grundbuchsex-
tract und die Licilanonsbedingnisse können laglich Hier-
amts eingesehen werden.

K. K.BezilksgerichtScnosetsch am !8 . Juni 1847.

Z. 1.54. (3) Nr. , 8 l ^626 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Münkcndorf wird hie"
mit blkannt gemacht: Esseyen in der Erecmionssa-
che des Herrn Alois Wasser, gegenwärtig in Manns-
bürg, (̂ essionär dcs Matthäus Bogelnig von eben-
dort, gege« Michael Nodde von lfak, wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche ddo. »7. September »845,
Nr. 2578^778, schuldiger, durch die (Zession vom 22.
April d, I . an den Executionsführer übergegangenen
Forderung pr. i87 fi., der 5 "/« Zinsen seit"25. Oc-
tober »844, der Klagskosten pr. , fi. 54 kr., der schon
anerlaufenen und noch ferneren Erecutionskosten, zur
Vornahme der executiven Feilbietung der, dem M i -
chael Nodde gehörigen, zu i!ak gelegenen, dem Gute
Habbach zub Necl. Nr. 32 zinsbaren Halbhube sammt
Zugehör, und insbesondere den zu einer Lereicrwert«
statte cinge:ichteten Localiläten,im gerichtlichen Schä-
tzungswerlhe pr. »099 si. 45 kr. die Tagsayungcn
auf den 5 Z . I u l i , dann auf den 30. August und den
,. September d. I , , jedesmal Vormittaq von 9 bis
,2 Uhr, in loco der Realität zu Lak'bei Mani»s
bürg mit dem Anhange angeordnet, daß oie genann-
te Realitäc^nur beider dritten Fellbicrung auch un-
ter dem ^chätzllngswerlhe hintangegeben wivd. —
Das Lchätzungsprotocoll, der Grundbuchscxcract und
die Lüitationsbedingnisse liegen in dießgerichllicher
Registratur zur Einsicht in den gewöhnlichen Amts-
stundcn bcrlil.

Vezirksgericht Münkendori den 6. Jul i »847.

Z. l ,67. (3) Nr. 2826.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibach's
wild hirmic bekannt gemacht: Es sey für nölhig bo
fundn, w0tden,den Matthäus öampltsch vl-n Mod-
n<i, obgleich er mit 3, September 1L47 sein '^4. 3e.
bensjahr zurückgelegt haben wird, wegen erwiesener
Verschwendung ^ur eigenen Vermögensverwallung
unfähig zu erklälcn, sonach über ihn die Vormund-
schaft und Curatel aus unbcslimmie Zeit zu verlän-
gern und seinen bisherigen Vormund, Urban Shagar,
mw dcm Kurator, Herrn Doctor Matthäus Kau-
tschitch, die Fortführung derselben aufgetragen.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laidach's am
29. Juni 1^47.
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. »203. ( l ) Nr. 6 4 3 4 M .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera! - Bezirks - Ver-

waltung in Laiback witd zur Kenntniß gebracht:
daß wegen Verleihung der, an der Kärntner
Straße in Laibach, zunächst dem Col iseums«
Gebäude errichteten Tabaktrafik eine Con,
currenzverhanolung mittelst schriftlicher Offerte,
und zwar auf die Dauer eines IahreS, vom Z.
August l647 angefangen, Hieramts werde ab,
gehalten werden. — Die geeigneten Bewerber,
welche sich ü'bcr ihre Großjährigkeit und Mo-
ralität mit einem obrigkeitlichen Zeugnisse aus-
zuweisen haben, werben daher eingeladen bis
29. Ju l i 16' l7, Mittag »2 Uhr, ihre'ver-
siegelten, mit dem Stampel zu 6 kr. versehenen
Offerte, worin der jährliche Betrag, welcher
für die Ueberlassulig dieser Tabaktrafik an das
Aerar entrichtet werden wil l , deutlich und mit
Buchstaben ausgedrückt, und welchen ein Ve«
trag pr. Fünf Gulden im Baren als Reugeld
beigelegt seyn muß, dem Vorsteher di.ür Ca-
mera! < Bezilksvcrwaltung auf dem Schulpla-
he Haus ' Nr. 287 im zweiten Stockwerke,
zu überreichen, an welchem Tage und zu wel«
cher Stunde die Offerte commissionel norden
eröffnet werden. — Spater einlangende Of-
fene werden nicht angenommen, und «s wird
unmittelbar nach Eröffnung der Offerte dle be-
sagte Trafik demjenigen sogleich verliehen wer-
den, welcher den für das hohe Aerar vorcheil.
Yastesten Anbot gemacht hat, vorausgesetzt, daß
.etzterer d.n Fiscalpreis übelsteigt, oder doch
wenigstens erreicht. Sollten zwe. oder mehrere
Offerte e,nen ga.iz gleichen Bestanbot enthal-
ten, so wlrd demjeniften der Vorzug gegeben wer.
den zu d.ssen Gunsten e.ne von der Commis-
ston sogleich vorzunehmende Verlosung entschei-
det. - D'eser Kleinverschl.ißposten >st zur Ab-
fassung des nolhlgen Tabakmater.als dem er-
cindlrten Tabokvetlage in Laidach zugewiesen
Als Flscalpnis bei dieser Offerten - Verhand-
lung wird der Betrag von Fünfzig Gulden
für em I ch r angenommen, und «s wiro der
Ersteher verbunden ftyn, diesen, oder falls er
«inen noch höhern Anbot gemacht Hit, den von
ihm angeborenen Betrag in monatlichen Raten
vorhinein an die k. k. Camera! - Bezirks- Casse
hicr zu Gunsten des Tabakgefälles abzuführen
- Auf Anbote unter den, Fiscalpreise, so wie
auf abweichende Nebenbcdingungen, oder auf
Off.-rls, in welchen es etwa hcißt: ^u:n ^

(Z. <?lmls.'Bl. Nr. 85 v. 17. Juli ,647.)

oder so viel mehr, als der höchste Anbot,"
kann durchaus keine Rücksicht genommen wer«
den. — Die Verpflichtungen des Trafikanten
gegen das f. k. Gefall und das consumirende
Publikum sind in elner besondern Zusammen-
stellung, wovon der Ersteher eine erhalten wird
enthalten, und es kann in selbe bei dieser k. k!
Camera! - Bezirksverwaltung Einsicht genom-
men werden. — Dem Erstcher wird für den
Fal l , als er diese Trafik vor Ablauf eines
Jahres anhclmzusagen Willens wäre. eine sechs-
wöchentliche Aufkündigung zur Bedingung ge-
macht, und ferner bestimmt, daß derselbe die-
sen Verschleißpostcn entweder im Coliseums'
Gebäude ftlbst, odcr in einem andern zunächst
gelegenen Hause zu halten verbunden sly.
Es ist daher die Lage des Verschleißgewölbcs
sammt Hausnummer in dem Offerte genau an-
zugeben. — Schließlich wird ausdrücklich er,
klärt, daß vas k.k TabakgefäU keinen wie immer
gearteten Entschädigungs - Ansprüchen Gehör
geben wiro, und daß dlefts freiwillige Über-
einkommen inner den Gränzen der Gefalls«
Vorschriften aufrecht zu bleiben hadc. — K. K.
Cameral - Bezirks - Verwaltung li^dach am
l 2 . J u l i ! 8 l 7 .

Z. 1183. (2) "" N ^ ) ^ I

K u n d m a c h u n g .

Zufolge Decrees des hohen Präsidiums
der k. k. allgemeinen Hofkammer vom 20 Jän-
ner 18'N, Z. 3 7 » ) ? . ? . , trat vom 1. April
18'l'z die Aufhebung des Francaturzwanges be»
züglich der Correspondenz zwischen Oesterreich
und Großbrittanien und deren Instradirung
über Frenkrtich in Wirksamkeit. — Da jedoch
dle Briefe zwischen einem großen Theile der
österreichischen Monarchie und Großbrittanlen,
bei oen gegenwärtigen Coursoerhällniffen durch
dle Versendung über Preußen um meyr als 24
Stunden — und wenn sie dle Influenz in die
sowohl aus Hamburg als auch aus London re-
gelmäßig jeden Mittwoch und Sonnabend frül)
abgehenden Posten - Packetboote erreichen —
sogar um 48 Stunden schneller an die Bestim«
uiun^ gelangen, so wurde mit der k. preußi-
schen Postadministration eine Nebereinkunft hin-
sichtl!ch der Beseitigung des Francaturzwan«
ges l^i der österreichisch- englischen, über Preu-
ß»-n ll^nsivirenrcn (Korrespondenz gslioffen, und
cs fand sich das hohe Präsidium der k. k. all-
gemeinen Hofkammer Mit Decret rom ! 2 . Ju-
ni 18-17, Z. 'i550 ? . ? . , bestimmt, zu ge«

2
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statten, daß die fraglichen Correspondenzen
vom 20. Jul i 1847 anfangend, nach dem
Wunsche der Aufgeber, entweder über Frankreich
oder über Preußen versendet werden. — Die
näheren Bestimmungen, welche auf die Beför«
derung der österreichisch- großbrittanischen Cor-
rcspondenzen über Preußen Bezug haben, sind
folgende: l . Die in Oesterreich aufgegebenen,
nach Oroßbrittanien lautenden Briefe sind auf
dem eine größere Schnelligkeit gewährenden We-
ge über Preußen zu leiten, wenn auf deren
Adresse die Versendung über Frankreich nicht
ausdrücklich durch eine entsprechende Bemer«
kuna, verlangt wlrd, welche letzte Verscndungs>
weift hinsichtlich der frankirten und recomman-
dirten österreichisch-englischen Correspondenzen
jedenfalls einzutreten hat, wenn von -Veite der
Aufgeber nur die Gebühren für die Beförde-
rung über Frankreich nach den mit hohem Hof-
kammer - Präsidial » Dccrele vom 20. Jänner
, 8 4 5 , Z. 37 i ?. ? . , festgesetzten Portoge-
bühren bezahlt werden. - . 2. Für Briefe aus
Oesterreich nach Oroßbrittanien und umgekehrt,
wird nebst dem österreichischen internen Porto
von 6 und 12 kr., das preußische und engli-
sche Porto von 26 kr. für den einfachen, '/» Loth
wiegenden Brief berechnet, und cs wird so-
nach die Taxe für einen, beispielweise in Laidach
aufgegebenen, nach London lautenden und über
Preußen zu versendenden Brief an internem
Porto 12 kr., an prcuß. - englischemPorto 26 kr.,
zusammen 38 kr. betragen. — 3. Das öster-
reichische interne Porto von 6 oder :2 kr. steigt
bei schweren Sendungen nach der Progressions-
Tabelle, welche in dem zu Folge hohen Hof'
kämmen Präsidial « Decretes vom 2». Jänner
184'l Z. 277 ?. ?- , wegen Aufhtbung des
Francaturzwanges zwischen der k. k. österreichi-
schen und k. preußischen Postadmmlstratlon ab-
geschlossenen Vertrage festgesetzt und mit dem-
selben kundgemacht wurde; das preußische und
englische Porto, von zusammen 26 kr, steigt von
'/2 zu '^ Loth um den einfachen Portosatz,
wobei sich rücksichtlich beider Taxen nach dem
unten beigefügten Tariffe Nr, I benommen wird.
4. Recommandirte Briefe aus Oesterreich nach
Großbrittanien können im Transit durch Preu-
ßen unter folgenden Bedingungen versendet
werden: 9) sie müssen stets bis zum Bestim«
mungsort frankirt seyn; d) außer dem Porto
für gewöhnliche Bri^se und der Rccommanda-
tionsgebühr pr. 6 kr., wird noch «ine an Preu«
ß<n und Großdrittanien zu vergütende Recom-
mandatlonsgebühr von 36 kr., jedoch nur em-

mal und ohne Rücksicht auf das Gewicht einge-
hoben. — c) Da von Seite der brittischcn
Postanstalt eine Empfangsbestätigung von dc«
Adressaten über recommandirte Briefe nicht er-
theilt w i rd, so wird für diese Briefe in keinem
Falle ein Retour-Recepisse ausgestellt. — 5. Die
aus Großbrittanien nach Oesterreich gerichteten
recommandirten Briefe, welche gleichfalls bis
zum Bestimmungsorte in Oesterreich frankirt
und mit dem brittlschen Stämpel „kex i^oreä, ,
versehen seyn müssen, werden ebenso behandelt"
wie recommandirt - englische über Preußen tran-
sidirende Briefe. — 6. Sendungen von Cours-
benachrichtigungen, Preis - Couranten, Zeitun-
gen, Journale und anderen gedruckten Ankün-
digungen unter Kreutzband müssen sowohl aus
Oesterreich nach England, als auch aus Eng-
land nach Oesterreich bis zur Meeresküste fran-
kirt werden. — Für diese Sendungen ist das
österreichische Porio nach der im nachfolgen-
den Tariffe Nr. I enthaltenen Progression Nl.r
mit dem dritten Theile der internen Taxe von
6 und l 2 , kr. jedoch niemals weniger als die
für den einfachen Brief entfallende Gebühr,
und das preußische Transits - Porto mit 2 kr.
bis l j , Loth Wiener Gewlcht zu berechnen; bei
schwereren Sendungen wird sich nach dem un-
tenfolgenden Tariffe Nr. 2 benommen. —
7. Sendungen von Warenproben unterliegen
nicht dem Francaturszwange und es wird
für dieselben das preußische und englische Por-
to wie für gewöhnliche Briefe demessln, wäh,
rend das österreichische Porto nur mit dem drit-
ten Theile nach den zwei Tariffsätzen von
6 und l 2 Kreuzer, aber niemals weniger
als die für den einfachen Brief entfallende
Gebühr, zu zahlen ist. — 8. Retourbriese
aus Oesterreich nach Großdrittanien werden
mit dem der österreichischen Postanstalt dafür
angtrechnetcn Portobetrag zurückgesendet, wo-
gegen auch alle Retourbriefe aus England
nach Oesterreich nur unter Rückrechnung des-
jenigen Betrages zurückgesendet werden, wel-
cher österreichischer Seits für dieselben ange»
rechnet ist. — Welches hiermit zu Folge ho-
hen Decrets der k. k. Obersten Hofpostverwal-
tung vom 2». Juni 1647, Z. 564 ?. ? , mit
dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht w i rd , daß die obigen Bestimmungen in
diesem Gouvernementbezirk bloß für das Her»
zogthum Krain zu gelten haben, indem die Kor-
respondenz des Villacher und Klagenfurter Krei-
ses mit Großbrittanien fortan über Frankreich
zu leiten lst.
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Nr. 1. »a Nr . 5 6 4 j ? . p. 1847. T a r i f f

zur Berechnung des österreichischen internen, dann des preußisch-englischen Porto für die Beförderung
der zwischen Österreich und Großdrittanien vorkommenden, über Preußen zu sendenden Briefe.

Österreichisches internes Porto
Preußisch - engli-

G e w i c h t des B r i e f e s . I . S t u f t 2. Stufe ^ - ^ r ^
zu 6 kr. zu 12 kr. ' ^ Porto

st. > kr. si. I kr. " si. i kr.

Bis '/2 Wiener Loth inclu-i. __ ß — ,2 — 26
über '/2 bis 1 „ „ „ — 9 ^ 1 8 — 52

„ 1 ', IV2 „ „ ^ - 12 — 24 1 18
„ ^'/2 ', 2 » ^ „ — 18 - 3« 1 44
„ 2 k, 2'.iz „ „ ^ _^ 24 ^ 48 2 Nl
„ 2 / 2 , 3 , , ,, — 3y 1 __. 2 ^ 3«
„ 3 " 3'/, „ , „ — 3« 1 12 3 ! 2
„ 3'/2 " ^ „ „ „ — 3« I 12 3 ! 28
„ 4 l, 4'/2 " " " — 42 1 24 3 ! 54
„ 4' / , „ 5 „ „ „ — 42 1 24 4 ! 20
„ 5 s, 5'/z l, „ 5 ^_ 42 1 24 4 4«
„ 5 / . „ 6 „ „ — 42 1 24 5 12
„ 6 » 6V2 ., — 48 1 36 5 > 3?
„ ' 6V2 " 7 " " " ^ 48 1 36 « ! 4
„ 7 , 7/2 » , „ — 48 I 36 6 j 3U
„ 7/2 ' 8 " ^ " - 48 1 36 6 56
„ 8 >, 8V2 " " " — 54 1 48 7 22
„ 8'/2 " 9 " " " — 54 I 48 7 48
,, 9 „ 9'/ , „ „ v — 54 1 48 8 14
» 9/2 „ Itt , ., s, — 54 1 48 8 4»
" ^ " 10/2 " " - 54 ^ 48 9 «
' W / , 11 — 54 1 48 9 ! 32
" 1 1 11'^, __ 54 1 48 9 58
' 11'̂ 2 12 ^_ 5 ; 1 48 1U 24
" 12 12 '^ I _ 2 — 10 50
" 12^2 13 " I __ 2 - 11 16
" 13 13'^ I __ 2 — 11 42
" 13^2 " 14 " " " 1 ^_ 2 - 12 8
" 14 14'̂ 2 „ 1 - 2 — 12 ! 34
" 14'̂ 2 15 ,, I ^ 2 — 13 i —
" 15 15'1, , ,, I _ 2 — 13 26
" Z5'^ 16 I _ 2 — 13 52

^ 6 I '2 l 26

mehr.

K. K. Oberpost-Verwaltung. Laibach den 10. Juli 1647.
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Nr. 2. aä Nr. 564. ?. ?. 1847.
T a r i f f

über die Taxen, welche für die aus Österreich
nach Großbrittanien über Preußen und vice , Li>83
unter Kreuzband beförderten Courszcttel, Preis-
Curantc, Zeitungen, Journale und andere ge-
druckte Ankündigungen, und zwar von und bis

zur Meeresküste einzuheben sind.

Preußisches

Gewicht der Sendung. Transtto - Porto.

Cin halb Loch — 2
über ^ bis

^ ' . " ^

' ^ 2 " «
' 2 ' ^ - ' "
2'^, 3 " '2

^ ' 3'«2 - ^
5 " 5'^, ^ 22
5' l 6 — 2^
6 ^ ' 6'«2 - «6
6 ' ^ 7 ' ^ ' 6
7. 7'̂ 2 " 2c,
7 ^ 8 - Z2
S 8'<2 " ^
6'^, 9 ^ ö6
9 9'.»2 ^ 23
9 ^ ' " ^ " "

" , » ' ! , - ^ 46

,» l3 ' i — 54

,4 ,4^2 - 59

i5 l5'<2 » 2
i5'^2 ! ' 6 l ä

oon '^, zu '.<2 Loth um

- ! ^
me Hr.

K. K. Oderpost-Verwaltung.
Laibach den It t . Jul i 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
3. l l ? 0 . (2) Nr. 819.

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kminbulg wird
bekannt gemacht: Es habe Caspar Lackner, ais Be-
sitzer der zu Piuka liegenden, der Stadlkammcramls-
gült Kralnburg 5^d Rect. Nr. 37 dienstbaren Dr i t l l -
hube, dle Klage auf Verjährt- und Erlofchenerklä.
rung der, auf der obigen Realität mtabulirten Hei-
ralhsabrcde ddo. 9 . , intabl. 25. Febr. > 6 l , , m so
ferne dieselbe zu Gunsten der Eva und Gertraud
iiacklier für lhre alterliche Entfenigung ä pr. 100 fi.;
zu Gunsten der Helena Lackner für ihre alterliche
Entfertigung pr. 100 fi. sammt Naturalien, und
endlich zu Gunsten des N'icolaus Lackner fiir dessen
lebenslangllchen Genuß der Schmiede und das Äqui-
valent von 3 Ducaten für die Wirthschaftsabtretung
Haftel, Hieramts angebracht, und es sey zur Ver.
Handlung dieser Rechtssache die Tagsatzung mildem
Anhange des §. 29 aUg. G. O- auf den l ^ . Octo-
ber d. I . , Vormittag 3 Uhr, hicramts festgesetzt wor-
den. — Nachdem nuy diesem Gericht der Aufent-
halt der geklagten Tabulargläubiger und ihrer allfal»
ligcn Rechtsnachfolger unbekannt ist, und nachdem
dirselben sich vielleicht außer den k. k. Erblanden be.-
finden, so Hai man demselben den Herrn Johann
Qkorn zu Klainburg als (lurHlor all »cturn bestellt,
dessen die Geklagten mit dem Anhange verständiget
werden, daß sie zur anberaumten Zagsatzung so ge-
wiß persönlich zu erscheinen, oder bishin dem bestell-
ten iäurator oder einem andern Vertreter die allfalli-
gen Behelfe zu ihrer Vertheidigung sogewiß mitzll-
iheilen haben, widrigens sie sich die Folgen ihrer
Vcrabsaumung selbst zuzuschreiben hätten.

K. K. Ncz.Gericht Krainburg am »5.März I847.

3. N 7 , . (2) Nr. tt'^9.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Krainburg wird
bekannt gemacht:

Man habe die erecutive Feilbietung der, dem
Gregor W>ohlick gehörigen, zu Hottemescb liegen-
den, der Herrschaft Michelstetten zul) Urb. Nr. 312
dienstbaren, gerichtlich auf l l^U fi. geschätzten Ganz-
hube, so wie der auf 178 fi. geschätzten Fährnisse,
als: zweier Pferde, 3 Kühe u. s. w. , wegen , dem
Georg Iagooiz, (Zessionär des Joseph Wakounig,
schuldigen 13l fi. c. §. c. bewilliget, und es werden
die 3 Frilbietungstagsatzungen auf den l4 . August
15 Scplember und »6. ^ciober d. I . , jedesmal Vor-
mittag von 9 bis 12 Uhr, in loco Hoticmesch mit
dem Anhange festgesetzt, d.-.ß ein Nnbot unler dem
Schätzungswerthc lediglich del der drillen Feildie-
tM'gstagsatzun.q angenommen werde, daß dit Käuser
dcr'siealität ein Vadium ron «00 si, , lie Käufer
der Fährnisse hingegen den g-'NM Kaufschilling bar
zu Handen der Licicalioliscommi^ion zu erlegen ha-
ben , endlick daß das Scha'tzungspiotocoU, der Grimd-
buchsrrlracl und die Licitationeberingnisse täglich
hie«'amis eingesehen werde«, können.

K. K. ^Bez. Gericht Kraindurg am 15. März 1847.
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Vubermal - Verlautbarungen.
Z. 1206. (1) Nr. I 6 I 6 8

C u r r e n d e
d e s k a i s e r l . kön ig l . i l l y r . 3 a n d e s - G u -
b e r n i u m s . — Betreffend die Verhandlungen zur
Sicherstellung des Ertrages der allgemeinen Vcrzeh-
rungssteuer für das Verwaltungsjahr 18^8 und be-
ziehungsweise 1849 und 1850. — I n Folge hohen
Hofkammer - Decretes vom 16. Juni 1847,
Zahl 2 5 , » l , haben die Absindungs - und Ver-
pachtungsverhandlungen zur Sicherstellung der
allgemeinen Verzehrungssteuer für das Verwal-
tungsjahr 1848 in derselben Art zu geschehen,
wie selbe auf Grundlage des hohen Hofkammer-
Dttretes vom 29. Mai 1839, Zahl 23191,
für das Jahr 1847 Statt gefunden haben. —
Es werden demnach folgende Bestimmungen zur
allgemeinen Kenntniß gebracht: — 1. Die Ver-
handlungen zur gemeinschaftlichen Abfindung von
Corporationen oder ganzen Gemeinden, so wie
zur Verpachtung, werden in doppelter Art ge-
pflogen werden, entweder auf Ein Jahr mit
stillschweigender Erneuerung für die nächst darauf
folgenden zwei Verwaltungsjahre, oder auf drei
Jahre, ohne Vorbehalt der gegenseitigen Auf-
kündigung. " ^ 2. I n die Verträge auf drei
Jahre wird die Bedingung aufgenommen wer-
den, daß gegenseitig das Recht vorbehalten bleibt,
im Falle einer eintretenden Aenderung in den
Gesetzen oder Tariffen den Vertrag gegen drei-
monatliche Aufkündung aufzuheben. — 3. Die
Absindungs- Verträge, welche mit einzelnen Ge-
werbsparteien abgeschlossen werden, w.rdcn sich
nur auf Ein Jahr, mit der Bedingung der still-
schweigenden Erneuerung erstrecken. — 4. Won
diesen Verhandlungen bleibt die Sicherstcllung
des Verzehrungsteuer-Erträgnisses von der Bier-
erzeugung und den gebrannten geistigen Flüssig-
keiten ausgeschlossen. — 5. Endlich wird als
Zeitpunct, bis zu welchem die verzehrungsteuer-
pflichrigcn Gewerbsunternehmcr die zur Erlan-
gung des gefä'llsämtlichen Erlauvnißscheincs er-
forderlichen Erklärungen abzugeben haben, der
Termin bis längstens II). August 1847 festge-
setzt. — Laibach am 9, I u l l 1847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hof ra th .

Or. S i m o n L a d i n i g ,
k. k. Guliernialrath.

(Z. Amtsbl. Nr. 85 v. 17. Juli 1847.)

ä. «207. ( l ) Nr. l » 5 8 l .
C u r r e n d e

des k. k> i l l y r . G u b e r n i u m S ü b e r
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Zufolge ein-
gelangten hohen Hoskanzleidecretes vom 4. l.
M. , ä. ! 505 l , hat die k. k. allgemeine Hof-
kammer am !2 . April l. I . , im Sinne und
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Pr i -
vilegien-Patentes vom 3 l . März l832 . die
nachstehenden Privlleglen zu verleihen befun-
den: 1) Dem Johann Andrassi, Magister
der Pharmacie, wohnhaft in W i i n , Ltadt,
Nr. l37, und dem Eduard Kaudtlka, Mag>
ster der Pharmacie, wohnhaft in Wien, Maria-
hilf, Nr. 20, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Elfindung eines aus Pflanzenltofsvn be-
stehenden öllg - balsamischen Haarwassers. —
2) Dem Piecro Bazo, Glockenai.ßer, wohnhaft
in Venedig, Nr. 5935. fur die Dauer von zwei
Jahren, auf die E.sindung, mit Hilfe einer
Dampfmaschine Rohkupfer zu erzeugen, dann
Eisen zu schmelzen und zu reduciren. — 3) Dem
Cesare Sala, Wagen-Fabrikant, wohnhaft in
Mailand, Nr. 1 1 3 ^ 3 ^ für die Dauer von
fünf Ichr fn , auf die Entdtckuliq und Erfindung
einer kleinen Maschine, mittelst welcher man
mit Leichtigkeit ein Wagenrad avzichen könne
sobald sich dessen Nabe auf der Achft festgesetzt
hat. — 4) Dem Beoerin Zaoisics, 0.-. 'der
Medicin und Chirurgie, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. 728, für die Dauer von ein^m Jahre,
auf d,e Entd.ckung und Verbesserung eines

tragbaren Bade, uil.0 Schwitz - Apparates
5) Dem Franz Gurm, Drahtstiften-Fabriks-
Besitzer, wohnhaft in Miesenheim in Pieußen
(Beoollmächtigler ist Joseph Waniczek, bürqcrl.'
Elsenhändler, wohnhaft in W'en, Stadt , Nr.
104!)), für die Dauer ron fünf Jahren', « ^
die Olsiudung einer Drahtstlften - Maschine,
Welche nach französischem s r M m e gebaut,
Drahtnagel und alle in Draht mö^chen St i f -
ten von 'l bis ,50 iniilniiL!e,'8, und zwar auf
jeden Gang zwcl Sli f tcn uuf einmal, erzeuge.
— 6) Dem Franz Brunner, städtischer Bau-
amts- Verwalter, wohnhaft in Olmüy, für die
Dauer von einem Jahr!', auf die Clsiuduna in
der Bereitung des Stcinölkittes, wclchlr dauer-
haft und wohlfeil s.'y, und zur Quader - Verdin,
dung 'el Wass.r und ^and-Gaulickk.itln, dann
zur ^rb iudung von gußeisernen Wass.rl.itungs-
»ohreiz und andern G.geständen m,t Vorlhcil
verwendet werden könne. — 7) Dem Fran;
Bo'ialdi, Miniatur- Maler, wohnhaft in 25e-
nediq, Nr. ^865, für die Dauer ron einem

3
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Jahre, auf die Entdeckung, alle Gattungen von
Zeichnungen, s yen es Kupferstiche oder Litho-
graphien, auf Leinwand als Miniaturgcmälde
zu übertragen. — 8. Dem Alois Iu l i ak , Hut-
Fabrikant, wohnhaft in Trieft, Nr. 49, für
die Dauer von zehn Jahren, auf die Verbisse,
rung der unterm 5. April l842 privilegirten
Männer-Filztuch' oder Fi lz- Casimir «Hüte,
wodurch 2) die Casinur- und Filztuch-Hüte
mit noch weniger Materiale erzeugt werden kön<
nen, als die nach der bisherigen Art erzeugten
Hüte, und dessen ungeachtet länger dauern;
d) die grauen Casimir-Filzhüte viel leichter
als Männer- Strohhüte ausfallen, aber den-
noch einen dauerhaften und dichten Filz ha-
ben und billig zu stehen kommen; c) diese Ca-
simir-Filzhüte auch als Fcderhüte erzeugt wer-
den können, welche, obgleich sie manche Schwie-
rigkeit der Arbeit darbieten, durch diese Verbesse-
rung dennoch vollkommen und dauerhaft seyen;
cl) selbst Casimir «Filzhüte aus I ^ t i n u ^ n e -
Fellhaaren, ungeachtet der großen Schwierig-
keit , so gut schwarz gefärbt werden, daß sie
Limonie - Saure nicht angreife, uud weiße
Handschuhe durch sie nicht drschmuzt werden;
e) endlich alle diese Hüte vollkommen wasser-
dicht und so farbehaltig hergestellt werden,
daß sie an der Sonne nicht abschießen. —
Laibach den 26. Juni 1847.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

C a r l F r e i h e r r u. F l ö d n i g g ,
k. k. Gubernialrath.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. l ! 97 . ( l ) Nr. 6324.

E d i c t .
Von dem Civilgerichte der k. k. Haupt«

und Residenzstadt Wien, als G,org Wankel'-
sche Abhandlungsinstanz und Substitutionsbe-
Horde, wird über Ansuchen des Herrn Dr. Jo-
seph von Lützenau, als Georg Jacob Wankel'«
schen Testaments « Executor und Substitutions-
Curator, Stadt Nr. 1035 wohnhaft, hiemit
bekannt gemacht:

. Der am 2 l . Juni , 8 , 2 in Wien mit
Tod abgegangen gewesene päpstliche Notar und
bürgl. Hausinhader, Georg Iacod Nankel,
hat in seinem Testamente ddo. i ' l . , rücksichtlich
2 0 , und publicirt am 22. Juni l 8 , 2 , unter
andern der Maria Theresia Lang, verehelichte

v. Grünberg in Linz, einzige Tochter des ver-
storbenen Hof- und Gerichtsadoocaten Dr. Jo-
hann Anton Lang, von Gradisca, und seiner
Gattinn, Mar. Anna, geb. B.'llany, k. k. Hof.
Zuck^rbackermelsterstochter, s,l>g, tin abzugs-
freies , vierteljährig vorhinein auszahlbares
lebenslängliches Legat jährlicher 600 f l . W. W.
mit dem 0er Adhandlungsinstanz eingeräumten
Rechte, ihr im Falle einer schwelen Erkran-
kung zur Bestreitung der erweisliche. Krank«
Heilskosten und Herstellung der Gesundheit, ge?
gen entsprechende Verminderung des Interes-
scnbczuges, 600 st W. W. zu erfolgen, und
mit dcm Beisätze zugewendet, daß nach deren
kinderlos erfolgendem Tode die Halbscheid d.r
Intcnsscn des annoch gerichtlich vorrathigen
Vermögens den Geschwistern ihres obgcnann-
tcn Vaters, dann derselben Kindern und Kin-
deskindern, die andere Hal'.sch<id dieser In«
teressen ab.r den Geschwistern ihrer o^gcnann-
ten Mutter, dann derselben Kindern und Kin-
deskindern, unter der Voraussetzung, daß sie
fich innerhalb zweier Jahre, vom Anfallspuncte
an gerechnet, darum melden, lebenslänglich nach
Stamm,« zufallen, im Fall? des fruchtlosen
V^rstreichel-s diescr zwei Jahre aber das gan-
ze, annoch gerichtlich vorhandene Sichersttllungs-
Capital an dcn Bürgcrspitalsfond der königl.
dair. Stadt Hamclburg, als scinem Universal-
erden, eingeschickt werden solle.

Nachdem nun 5ie Frau Theresia v. Grün,
bcrg, gev. Lang, k. k. Gränzpolizei - Commis-
sarswiiwe, am l ! . October l8'»6 zu Schärding
in Oberösterreich ohne Hinterlassung von Kin-
dern mit Tode abgegangen ist, so werden alle
diejenigen, welche auf Grundlage obiger litz-
willigen Anordnung eine Theilnahme an o.m
lebenslänglichen Fruchlqenusse des obigen Le«
gates jährlicher 600 ft. W . W , oder 240 f l .
C. M., rücksichtlich nach dem der verstorbenen
Frau Theresia v. Gründerg mit Bewilligung
vom 22. September l 81 ' l , Z. 40,366, als
Krankhlitbkusttn - Vergütung ein Betrag von
450 f l . W, W. erfolgt worden ist, über Ab-
zug des entsprechenden 5 A Interrsseubetlagcs
pr. 22 ft. 30 kr. W W., oder 9 st. C- M., noch
mit jährlichen 23 ! st. C M . ansprechen zu
können glauben, hi.mit aufgefordert, sich hier^
wegen unter gehöriger Nachwcisung ihrer ob-
gedackten Verwandtschafts-Verhallnlffe umso
g<'wiff<r bis längstens l l . October l8' l8 bei
dem unterzeichneten Civilgerichce der k. k. Haupt-
und Nesidcnzstadl Wien zu melden, widrigcnö
sie hierüber nicht weiter gehört, sondern mit
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der Neb<rs.'ndut,g d^s di.ßfälligen Vermögens
an den Bürgerspitalsfond der kön. bair. Stadt
Hamelburg vorgeaanqen werden würd^.

Wicn, am >5. Juni 1347.

Aemtliche Verlautbarungen

Z 1204. (1) Nr. ' " " / 9 , 7
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!-Gefallen-Verwal-
tung für Böhmen wird bekannt gemacht, daß
der Tabak- und Stämpel - Unterverlag zu Postel-
berg, im Saazer Kreise, im Wege der freien
Concurrenz mittels Cinlegung schriftlicher Offerte
demjenigen, welcher die geringsten Vcrschlelßper-
cente anspricht, und gegen dessen persönliche
Eianung kein Bedenken obwaltet > wird verliehen
werden. — Dieser Verlag ist zur Materialfassung
an den 2 Meilen entfernten k. k. Tabak - und
Stämpel-Districts-Verlag in Saaz angewiesen,
ihm selbst aber sind fünf- und sechzig Trafikan-
ten zur Fassung zugetheilt. — Die im Tabakgc-
fällc entweder bar oder hypothekarisch, oder
mit Staatspapieren nach dem normalmäßigen
Werthe zu erlegende Caution beträgt 14«0 st.,
wofür dan Verleger Materiale im gleichen Werthe
auf Credit verabfolgt wird; das Stämpelpapier
wird qegen bare Bezahlung abgefaßt. — Nach
dem Erttägnißausweise, welcher bei der Cameral-
Bczirks-Verwaltung in Saaz und in der hiersei-
tigen Registratur 5ud (^onze. Nr. 909 j I I einge-
sehen werden kann, betrug der Verschleiß vom
I . Mai 184« bis Ende April 1847 an Ta-
dakmateriale 467U3'/, Pfund, im Geldwerthe
24885, st. 30 /^ kr., an Stämpelpapier 4287 fl.
1 kr. — Dieser Verschleiß gewährt bei einer Pro-
vision von 5 p ^ . vom Tabak, und 2 ' ^ ?et.
vom Stämpel, mit Inbegriff des auf 334 ft.
55'/^ berechneten Kleinverschleißgewinnes, für den
Verleger eine rohe Einnahme von 1686 ft.
22l/z kr.; hingegen betrugen die Ausgaben,
welche der Verleger aus Eigenem zu bestreiten
hat, beiläufig 3 ,7 ft. 5 2 ' / . kr. — Nach Ab-
schlag dieser Auslagen ergibt sich bei der bezeich-
neten Provision für den Verleger ein reiner Ge-
winn von 1369 fl. 19 '^ kr. — Dieser Ge-
winn kann jedoch durch Zunahme des Absatzes
und Verminderung der Auslagen vermehrt, durch
Abnahme des Absatzes und Vermehrung der Aus-
lagen hingegen vermindert werden. — Der Ver-
lag wird ohne Beschränkung auf einen bestimm-
ten Zeitraum verliehen, jedoch bleibt sowohl der
k. k. Gefällsdehörde, als auch dem Verleger
eine dreimonatliche Aufkündungsfrist vorbehalten.
I m Falle emcr vorschriftwidrigcn Vcrlagsführung

kann der Verleger sogleich vom Verlagsgeschäfte
entfernt werden. Sollte jedoch von Jemanden
gegen den Verleger eine gerichtliche Sequestra«
tion seines Verlages, oder cine Execution auf
seine Provision erwirkt werden, so erfolgt von
Seite der Gefällsbehörde auf eine Frist von
dreißig Tagen die Aufkündun^. — Diejenigen,
welche dieses Commissionsgeschaft zu übernehmen
wünschen, haben ihre versiegelten, auf einem IN kr.
Stampelbogen ausgefertigten Offerte längstens
bis zum 28. Jul i 1847 um 11 Uhr Mittags
im Bureau des k. k, Hofrathcs und Camera!-
Gefallen-Administrators in <Hun8e Nr. 1037 — 2,
zu überreichen. — Cin solches Offert muß mit
dem Taufscheine, zum Beweise der erreichten
Großjährigst, einem obrigkeitlichen Sittenzeug-
nisse und der von einer Gefällscassa ausgefertig-
ten Quittung über das mit 1W st. C. M . er-
legte Reugeld belegt seyn, welches im Falle des
Zurücktrittes, oder wenn der Ersteher nicht bin- -
nen sechs Wochen, vom Tage der Zustellung des
Verleihungs - Decretes, die Caution sicherstellt
und den Verlag übernimmt, dem Aerar verfällt.
— Anbote, welche nach dem bemerkten Zeit-
puncte eingebracht werden, so wie solche, welche
bedingt lauten, oder nicht gehörig belegt, oder
überhaupt dem unten beigefügten Formulare nicht
entsprechend eingerichtet sind; ferner Anträge,
eine erhaltene Pension zurücklassen zu wollen,
werden nicht beachtet werden. Bei gleichlautenden
Offerten wird sich die hierscitige Entscheidung
vorbehalten. — Uebrigens wird es auch den nach
dem frühern Systeme im Concessionswcge be-
stellten Verlegern sreigestellt, unter Beobachtung
der mit dem hohen Hofkammerdecrete vom 17.
December 1839, Z. 53602, festgesetzten Be-
dingungen um die Verleihung dcö erledigten

Verlages in einzuschreiten. —
F o r m u l a r e . Ich Endesgefertigter erkläre hie-
mit rechtsverbindlich, daß ich bereit bin, die
Führung des Tabak- und Stämpel-Unterverlags
in Postelberg, Saazer Kreises, nach allen be-
stehenden Gefallsvorschriften auf unbestimmte
Zeit, und unter den mit der Kundmachung vom
25. Juni 1847, Nr. 14177 — 827, bekannt-
gemachten Bedingungen gegen . . . ?c-t. vom
Tabak, und . . . . ? " . vom Stämpel zu über-
nehmen, die Quittung der k. k Casse
in über das mit 14« st. (5. M .
erlegte Reugeld, so wie auch mein Taufschein,
und das obrigkeitliche Wohlverhaltungszcugniß
liegen bei. — Datum . . . . . . . .

Eigenhändige Unterschrift.
— V o n Außen. Offert zur Uebernahme . .

Prag am 25. Juni 1847.
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Z. 1205. (1) Nr 2761.
H o l z l i e f e r u n g s - 3 i c N a t i o n .

Nachdem die abgehaltene Versteigerung zur
Deckung des dicßamtlichcn Holzbcdarfes im Win»
ter 1847 — 18W nicht den erwünschten Erfolg
hatte, so wird am 28. l. M . Vormittag bei die-
sem k. k. Hauptzoll- und Gefallen - Oderamte
eine abermalige Minuendo - Licitation abgehal-
ten werden, zu welcher diejenigen, welche die
Lieferung zu übernehmen wünschen, mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß sich der Bedarf
auf 471^2 Klafter zwei- und zwanzigzölligen
ungcschwemmten Buchenholzes erstreckt, daß dcr
Lieferungöpreis mit 4 si. 36 kr. per Wi'ner-
Klafter ausgerufen werden wird, und daß jeder
Licitant vorhinein ein Vadium von 23 st. zu
erlegen habe. — Die weitern Licilarionsbeding-
nisse können in den gewöhnlichen Amtsstunden
Hieramts eingesehen werden. — K. K. Haupt-
zoll - und Gefallen - Oberamt. — Laibach am
14. Jul i 1847.

Z. 1202. ( !) Nr. 468H72Y.
Am 21. dieses Monates, Vormittag um 10

Uhr, wird bei dem gefertigten Magistrate eine be-
deutende Quantität altes Eisen, Z inn , Blei,
Meffmg, Glasfenster und altes Bauholz lici-
tando veräußert, wozu Kauflustige hiemit einge-
laden werden. — Stadtmagistrat Laibach am
12. Jul i 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1191. ( ! ) Nr. 2252.

<3 d i c i.
Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt!, als Pers».-

nalmstanz, wi>d bekannt gemache Es hade F>'6nz
Schmid:, Handelsmann in DrachcnblU'g, mite» Ver-
tretung deb Herrn Dr . (Zrobath, gegen Joseph Arlt
und Johann Nuckel, gewesene Glaöfadrikancen, un-
term 9. d. M . die Klage auf Einzahlung des ^chuld^
betrage» pr. 294 fi. c. s. c., nach dem Schuldscheine
ddc. 20. Juli ,ü^0, hiergenchts überreicht, und es
sey zur Verhandlung darüber die Tagsatzung cms den
9. October d. I - , Vormittag 9 Uhc, vor diesem (Äe-
richte anberaumt worden.

Da der Ausenthalt deä Mitgeklagten, Johann
Nuckel, unbekannt und er vielleicht aus den k, k. Staa-
ten abwesend ist, so hat man ihm auf sen.e Gefahr
und Kosten den Herrn Dr. Joseph Nosina hier als
<^ui-2^r 2l)8o,ili8 dcstcllt. dessen wird JohannÄiü-
ckel mil dem Beisätze cimucri, daß cr zu i.chtei ^eir
entweder selbst erscheinen, oüer seinem Kurator die
Rechtsbehclsean die Hand zug.ben, oder einen andcln
Machthaber namhaft machei, solle, widngcns er die
nachlheiligcn Folgen sich stlbst zuzuschrnben haben
würde.

K. K. Bez. Gericht Neustadll am 16, Juni 5347.

Z. " 9 0 . ( I ) Nr. 225l .
E d i e r .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadt!, als Perso?
nal-Instanz, wird bekannt gemacht: Es habe un-
term 9. d. M . Franz Schmidt, Handelsmann in
Drachenburg, unter Vertretung dcs Hcrm Dr . Cro.
bath, gegen Joseph Arll und Johann Nuckel, gewe-
sene Glasfabrikanten, die Klage auf Einzahlung
eines Schuldrestes pr. t562 fi. 4 kr. c. 5. c , nach
denl Vertrage vom ,6- Ma.z 164«, hiergerichts über-
reicht, und es sey zur Verhandlung die Tagsatzung
auf dcn 9, October d. I , , Vormittag 9 Uhr, vor die-
sem Gerichte anberaumt worden.

Da dcr Aufenthalt dcs Milgeklagte", Johann
Nuckel, unbekannt und er vielleicht aus den k. k. Scaa-
ten abwesend ist, ist ihm auf fcine Gefahr lu,d Ko-
sten dcr Herr Dr, Joseph Nosina hier als (^l-utol-
ii^30iulz bestellt worden. Dessen wird Johann Rü-
ckel mit dem Beisatze eiinnen, daß er zu rechter Zeit
entweder selbst zu erscheinen, oder seinem Kurator
die Rcchlöbchelfe an die Hand zu geben, oder abcr
elnen andern Machthaber namhaft zu machcn habe,
widrigens er die nachtheiligei, Folgen sich selbst zuzu^
schreiben habcn wlirde.

K. K, Bezirk^gerichtNcusiadtta^ 16, Juni 18<!7.

Z. «196. ( l ) Nr. ,626.
E d i c t .

Vom Bezirksge>ich'c E6)neebcrg wird hiemit
bekannt gemacht: Vs se,) über Ansuchen des B^ l -
tholmä Prel,tz von Laas, gcgen Anton Prcutz von
Laas, in die executive Feiloictung der dem Letztern
geiiöngen, dcm löblichen Oute Neuiiabenfcld dienst-
baren, gelickllich auf 280 st. geschätzten Wiese 6»vull
pri- bcxlli u (jebllüm lli-il)!, wegen schuldiger >2l fi.
5^ ^2 kr. gewilliget, und es seyen zu deren Vornah-
me drei Frilbietung5lagsatzuna.cn auf den ,3. August,
l3 . September und l3 . .Ociodcr l. I , , jcdcsnlal früt)
,0 N'nr, »n l»co ocr Nealiiat mit dem angeordnet
worvcn, daß diese Realität nur bei dcr dritten Tag-
satzulig Hinlangegeben wird.

Das Schatzungsprolocoll. der Grundbuchscr-
tract und die Licilalionsbedingnisse konnei, hicramts
eingcsci'cn werden.

Bezirksgericht Schnceberg c>m 2 l . Juni l8-l7.

Z. '208. (.) Nr. 2645.
E 0 i c l.

Von dcm k. k. Bezirtsgerichle Radmannsdorf
wird bekannt gemacht: W sey in der C'xecuiionsfa-
che des Dr. Johann Achazhizh, gegen Anton Vogel-
nik in Hlebitz, wegen aus dem gerichtlichen Verqlci-
che vom !>. Ociober l8-<2 noch schuldigen >» fl.
42 ' ^ kr, c, 8 c., die Fcilbietung der, dem Anton
Vogelnik gehörigen Pfandstücke, als: , L tu le , 3
Schweine, , Wirthschaftswagens und , Wanduhr,
rs)35umenlw aus den 9 August, auf den 23. August
und aus den 6. September l. I . , im Orte der Fahr-
nisse und jedesmal Vormittag 9 bis ,2 Uhr, mildem
Beisätze bestimmt worden, daß nur bei dem dritten
Termine die Pfandstücke auch unier dcm Schätzungs-
wrrihc hintar.gegcbcn werden.

K. K. Bcz. Gericht Radmannsdorf am 7. Juni 1847.


